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Terminhinweis  

Welt-Diabetes-Tag in der Unimedizin  

Zum Welt-Diabetes-Tag lädt die Unimedizin Greifswald am Freitag, 15. November, zu einem vielseitigen 

Aktionstag ein. Experten informieren Diabetiker, Angehörige und deren Bekannte. 

Interessierte können am 15. November zwischen 10 und 13 Uhr erfahren, wie es um ihr Diabetesrisiko 

steht. Dazu bietet die Unimedizin im Foyer des Hauptgebäudes an, kostenlos Blutzucker, Blutdruck, die 

Körperzusammensetzung und den Taillenumfang zu messen. Experten erläutern die Behandlungsmöglich-

keiten und erklären, wie Betroffene vorbeugen können, um die gefürchteten Folgeerkrankungen zu vermei-

den. Zudem informieren sie über die Angebote für Diabetiker und Ihre Familien und Freunde. Parallel kön-

nen sich Betroffene untereinander oder mit dem Fachpersonal im „Diabetes-Café“ austauschen. 

Eine Reihe weiterer Akteure informiert die Interessierten über angrenzende Themen.  So berät das Gesund-

heitszentrum Greifswald zur richtigen Schuhversorgung bei diabetischem Fußsyndrom, das Deutsche Zen-

trum für Herz-Kreislauf-Forschung gibt einen Überblick über das Sportangebot für Herzkranke und ein 

Abnehmprogramm wird vorgestellt. Außerdem erklären Mitarbeiter der Lipidambulanz ihre Arbeit.  

 

Zum Hintergrund:  Die Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) ist inzwischen weltweit die häufigste chronische 

Erkrankung. In Deutschland leiden rund acht Millionen Menschen daran. Fachleute gehen davon aus, dass 

etwa genauso viele Menschen eine Zuckerkrankheit haben, davon aber nichts wissen, weil ihre Erkrankung 

noch nicht festgestellt wurde.  

Neben akuten Blutzuckerentgleisungen sind vor allem die Folgeschäden der Zuckerkrankheit der Grund, 

warum es wichtig ist, die Krankheit frühzeitig zu erkennen und gut zu behandeln. Als Folgeerkrankungen 

können Gefäßerkrankungen wie Schlaganfall, Herzinfarkt und Gefäßverschlüsse an den Beinen auftreten. 

Darüber hinaus besteht das Risiko, dass die Nieren, Augen oder die Nerven Schaden nehmen. 
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Pressesprecher:      Diabetes-Team:  
Christian Arns      Maike Breitlow 
Fleischmannstraße 8, 17475 Greifswald   Ferdinand-Sauerbruch-Straße, 17475 Greifswald 
+49 3834 – 86 – 5288     +49 3834 – 86 – 6638 
christian.arns@med.uni-greifswald .de   breitlow@uni-greifswald.de 
www.medizin.uni-greifswald.de    www.medizin.uni-greifswald.de 
www.facebook.com/UnimedizinGreifswald 
Instagram/Twitter @UMGreifswald 
 


